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220 DIE EISENBAHN. [1876. BD. IY.

Die Schweizerische Ausstellung in Philadelphia.
Architeetur.

I.
Cat. iVo. ./. ./. SfeftZwi, Arc/iitect w /?a.«e/.

Theater in Basel.
(Fortsetzung von Seite 197.)

Die Architectur des Gebäudes schliesst sich in freier Be-

handlung der französischen Renaissance des vorigen Jahrhunderts

an. Dem höheren Mittelbau entspricht der Zuschauerraum und
die Bühne mit ihren Dependencen, während zwei Anbauten
einerseits die Vestibules und Foyers, anderseits das Decorations-

Magazin und die Probesäle aufnehmen.
Der Eintritt des Publikums findet durch die auf S Seiten

nach der Strasse geöffnete Vorhalle an der Theater-Strasse
statt. Dieselbe führt unmittelbar sowohl zum Parquet als zu
den für die verschiedenen Ränge selbstständig angelegten steinernen

Treppen.
Der Saal oder Zuschauerraum enthält im Ganzen 1400 Sitz-

plätze nebst 200 Stehplätzen. Derselbe ist mit 4 Rängen ver-
sehen, welche auf einem eisernen Gerippe ruhen und wovon die

beiden obersten als Amphitheater gebaut sind, während die 2

untern Ränge einen Kranz von Logen mit kleinen Vor-Salons
bilden. Dein untersten Range ist überdies ein offener Balcon vor-
gelegt.

Eine flach gewölbte Kuppel bildet die Decke des Saales,

welcher durch einen Kronleuchter mit 130 Flammen erleuchtet
wird.

Sämmtliche Architectur-Theile des Saales sind in hellgrauen
Tönen mit vergoldeten Ornamenten und Gesimsen gehalten,
welche sich von dem dunkelrothen Hintergrunde der Logen und

Ränge abheben.
Alle grössern Räume des Hauses werden durch Luftheizung

erwärmt und ist der Zuschauerraum ausserdem mit Ventilation
versehen. Letztere findet durch ein System von Canälen statt,
welche sämmtlich nach dem über dem Kronleuchter befindlichen
Schachte geführt sind und je nach Bedarf eine sehr wirksame
Ventilation ermöglichen.

Die Bühnen-Maschinerie wurde nach dem neuen franzö-
sischen System eingerichtet. Die unter dem Podium befindliche

24 Fuss tiefe Versenkung gestattet, selbst grössere Decorations-
Stücke an beliebiger Stelle nach unten verschwinden zu lassen.

Es beantworten sich daher die s. Z. von Garnier gestellten
Fragen wie folgt:

Anzahl der Plätze 1600 (1400 Sitzplätze, 200 Stehplätze.)
Anzahl der Plätze ebener Erde 350.
Maxim. Einnahme per Abend bei gewöhnlichem Tarif ca.

Fr. 3 600-3 700.
Zahl der Schauspieler, Sänger, Tänzer, Statisten im Mittel

ca. 80.
Zahl der Musikanten im Orchester 32—34.
Farbe der Logenwand: braunroth.
Breite der Bühnenöffnung 10,25/.
Tiefe vom Vorhang bis Bogenbrüstung 15,10®)'.
Grösste Breite zwischen Bogenbrüstung 13,so /.
Orchesterplatz 59 breit, 87 7» tief.
Parterreplatz 54 7m breit 77, % tief.
Die Beleuchtung des Saales findet durch einen Kronleuchter

mit 130 Flammen statt.
Die Acustik hat sich als sehr günstig erwiesen.
Tiefe der Bühne 14,40

Breite der Bühne 20 /.
Höhe der Bühne vom Souterrainboden bis zum Schnür-

boden 24,70 /.
Der mittlere Theil des Decorations-Magazins kann eventuell

als Plinterbühne verwendet und dadurch die ganze Tiefe der
Bühne auf 20,40'"/ gebracht werden.

Zum Einbringen grosser Decorations-Gegenstände ist das

Decorations-Magazin mit 2 Thoren versehen, wovon dasjenige
am Steinenberg zugleich als Eingang für Pferde verwendbar ist.

Die Steigung der Bühne beträgt ca. 3®/o.

Diejenige des Parquets ca. 5"/o.
Das Orchester liegt 75 7 unter dem Parquetboden, 1,70/..

unter der Rampe der Bühne.
Das Theater-Gebäude inclusive Decoration und Mobiliar

kostet per Cubicfuss (Höhe in der Mitte vom Trottoir bis Dach-
traufe gemessen) ca. 64 Centimes, der Q/ der überbauten
Fläche ca. Fr. 405. — während sich die Ge=ammtkosten auf
rund 600 000 Fr. belaufen. — (Fortsetzung folgt.)
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Vorfahrt.
Vorhalle.
Vestibule.

Treppen des Balcon und ersten

Ranges.

Treppen des zweiten und dritten
Ranges.
Garderoben.

Sitzungszimmer.
Ankleidezimmer der Künstler.

Foyer der Künstler.

Requisiten-Kammer.
Decorationen-Magazin.
Bühne.

Orchester.

Sperrsitz.

Parquet.
Foyer.

bJ3

<ä

H

1:5
j I M I I i < I I


	Die Schweizerische Ausstellung in Philadelphia: Architectur

